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Rückblick auf die Regionalversammlungen ZBV

«Die Arbeit geht uns nicht aus»

An den bisher zwei Regionalver-
sammlungen in Hinwil und Wülflingen 
haben Vorstand und Sekretariat des 
Zürcher Bauernverbands (ZBV) über 
aktuelle Themen aus der Politik und 
Sekretariatsarbeiten informiert. Am 
kommenden Montag findet die letzte 
in Wädenswil statt.

Es waren anspruchsvolle zwei vergan­
gene Jahr, wo die Bauern bezüglich Ab­
stimmungen gefordert waren und ei­
nen geschlossenen Grosseinsatz zeig­
ten, wie ZBV-Präsident Markus Haab in 
Hinwil an der ersten Regionalversamm­
lung zu würdigen wusste. Haab mach­
te aber auch deutlich, dass mit dem an­
stehenden Superwahljahr alles daran 
gesetzt werden muss, damit die bäuer­
lich bürgerliche Seite gestärkt wird. 
«Wir hoffen, dass wir auch im Zürcher 
Kantonsrat die bäuerliche Gruppe stär­
ken können», sagte Haab. Entsprechend 
zeigte er sich erfreut, dass man seitens 
des Zürcher Bauernverbands auch auf 
den sozialen Medien speziell für die 
Wahlen sehr positiv unterwegs ist. Zu­
gleich zeigte Haab die aktuelle politi­
sche Grosswetterlage mit einer Langzeit­
prognose auf. Mit Blick auf jüngste Ab­
stimmungen im Nationalrat unterstrich 
Haab, dass aktuell eine sehr labile Mehr­
heit in Bern herrscht und eine gestärk­
te bürgerliche Mehrheit nötig ist. Ver­
schiedene agrarpolitische Vorlagen wie 
der Aufschub für zusätzliche 3,5 Pro­
zent BFF im Ackerland wurde mit 89 
zu 97 Stimmen abgelehnt. Doch auch 
hier ist die Politik gemäss Haab auf die 
Basis angewiesen. Denn nur mit einem 
geschlossenen Gang an die Wahlurnen 
lässt sich die Situation verbessern. 

Beratung im Bereich Umwelt
Im vergangenen Jahr hat der ZBV auf 
dem Sekretariat den neuen Fachbereich 
für Biodiversität, Klima und Energie 

mit Martin Streit ins Leben gerufen. In 
der Zwischenzeit ist dieser Bereich mit 
Bettina Hübscher und Camilla Jenny 
im Team verstärkt worden. Streit zeig­
te dabei auf, was bisher bereits geleis­
tet wurde. So ist die Beratung bereits 
zu den Fragen rund um die Ausschei­
dung von Gewässerräumen, Revitali­
sierungen entlang von Flüssen oder bei 
der Deponieplanung aktiv geworden. 
Auch bezüglich der Prioritären Poten­
tialflächen Feuchtgebiete (PPF) ist man 
bereits sehr aktiv geworden. Es zeigt 
sich, dass die Arbeit nicht ausgehen 
wird. 

So wird sich das Team der Ausschei­
dungen von Gewässerräumen im Sied­
lungsgebiet in den drei Pilotgemeinden 
annehmen. Zudem werden die PPF ein 
weiterer Schwerpunkt bleiben. «Der 
Prozess für die Ausscheidung der Ge­
biete muss neu aufgerollt werden. Un­

sere zentrale Forderung ist es, dass die 
Freiwilligkeit bleiben muss», sagte Streit. 
Zu einer grossen Übung wird auch die 
Erarbeitung der ökologischen Infrastruk­
tur. Hier will der ZBV ein beispielhaf­
tes Vorgehen erarbeiten. 

Start ins Superwahljahr
Mit Blick auf die anstehenden Regie­
rungs- und Kantonsratswahlen hat ge­
mäss Bauernsekretär Ferdi Hodel der 
ZBV für eine starke bürgerliche Mehr­
heit den Lead übernommen und setzt 
sich für die Wahl der fünf bürgerli­
chen Regierungsräte ein. Mit dem An­
satz «Perspektiven statt Wunschden­
ken – auch im Kanton Zürich für eine 
wirtschafts- und landwirtschaftsfreund­
liche Politik» steigt man in den Wahl­
kampf. Zugleich konnte Hodel einen 
eindrucksvollen Leistungsausweis des 
Sekretariates bezüglich der betriebs­

wirtschaftlichen Planung erbringen, was 
auch einer grossen Nachfrage in Ver­
bindung mit vielen Unsicherheiten und 
Unklarheiten auf den Höfen entspricht. 
«Im Bereich Direktzahlungen und Ge­
wässerschutz sind zwischen August 
und Dezember 116 Beratungen abge­
schlossen worden und weitere 64 ste­
hen noch an. Im direkten Bereich Ge­
wässerschutz waren es deren 382, wo­
bei auch hier noch 56 offen sind», sagte 
Hodel. 

Doch auch das einjährige Projekt 
«farmfluencer» ist sehr gut unterwegs. 
Für 10 Themen sind 230 verschiedene 
Videos mit gesamthaft 10 Stunden Vi­
deomaterial realisiert worden. «Wir 
haben jeden Monat über 500 000 Perso­
nen erreicht. Total entspricht dies bei 
einer Betrachtungsdauer von mindes­
tens drei Sekunden 6,3 Mio. erreichte 
Menschen.  n ROMÜ

Diese Woche führte der ZBV in Hinwil und Wülflingen je eine Regionalversammlung durch. Am Montag findet die letzte Versammlung in Wädenswil statt. 
Bild: Romü

Aktuelles

… aus der IG Pro Kulturland

Infoveranstaltung
Am Dienstag, 31. Januar 2023, informiert 
der Amtschef des ALN Marco Pezzatti an 
einer Infoveranstaltung zum geplanten Pro­
jekt Prioritäre Potentialflächen für Feucht­
gebiete PPF. Die Veranstaltung wird orga­
nisiert von der IG Pro Kulturland und findet 
in der Festhütte Altrüti in Gossau statt. 
Eingeladen sind alle Interessierten, Veran­
staltungsbeginn ist 20.00 Uhr. Weitere In­
formationen zum Programm erhalten Sie 
in der nächsten Ausgabe des «Zürcher 
Bauer». Reservieren Sie sich das Datum 
bereits heute.  n

… aus dem SBV

Verbot von Wirkstoffen 
Im April 2022 informierte der Bundesrat 
über die definitive Umsetzung des Absenk­
pfads Pflanzenschutzmittel und Nährstoffe. 
Seit dem 1. Januar 2023 können zehn Wirk­
stoffe im ÖLN nicht mehr oder nur einge­
schränkt eingesetzt werden. Die beiden 
Herbizid-Wirkstoffe, welche im Mais eine 
grosse Rolle spielen, fallen komplett weg. 
Es wird keine Abverkaufs- und Aufbrauch­
frist gewährt. 

Der SBV hatte sich dafür eingesetzt, 
dass den entsprechenden Produkten eine 
minimale Aufbrauchfrist bis Mitte 2023 
gewährt wird. Dieses Begehren wurde ab­
gelehnt.  n SBV

 

Erläuterungen zum Projekt PPF. Bild: ZBV

Stroh
lang und geschnitten
Strohhäcksel
ANIbric (FR) und VITA (SK)
ANIlin · Leinenstroh
ANIhamp · Hanfstroh
ANIraps · Rapsstroh
sowie andere verschiedene Häcksellängen,
in Klein- und Grossballen
ANIfamily-Einstreue
ANIbasic · Sägemehl
ANIspan· Hobelspäne fein
ANIpremium · Hobelspäne grob
ANIgrano · Weichholzgranulat
ANIpelli · Strohwürfel für Pferde
ANIvac · Strohwürfel für Nutztiere
ANIpremos · Strohwürfel mit Struktur
ANIpelli plus · Strohkrümel für Pferde
ANIvac plus · Strohkrümel für Nutztiere
ANIvac extra · Strohmehl für Nutztiere
ANIcanthus · Chinaschilfwürfel für Pferde
Einstreue aus Ihrer

Gratis: 0800 808 850 · www.einstreue.ch

Für eine produzierende Landwirtschaft
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Natalie Rickli & Ernst Stocker wieder in den Regierungsrat
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„Wer stehen bleibt, 
hat schon verloren“

Montag, 16. Januar 2023 
Restaurant Neubüel 
Alte Zugerstr. 26  
8820 Wädenswil 

Versammlungsbeginn: 20 Uhr

Das definitive Programm finden 
Sie unter www.zbv.ch 
Der ZBV freut sich auf Ihre Teilnahme! 

Regional- 
versammlung

            Martin
Hübscher
     in den Kantonsrat

            Martin


